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Anreizsysteme – motivierend, nachhaltig 
und innovativ 
Key Facts 

•	 Anreizsysteme gewinnen bei den Unfallversicherungsträgern und damit auch bei 
den Betrieben und Bildungseinrichtungen zunehmend an Bedeutung 

•	 Seit längerer Zeit zeichnet sich ab, dass Anreizsysteme verstärkt mit innovativen 
Ansätzen verknüpft werden 

•	 Erste Anreizsysteme, die das Thema Klimawandel berücksichtigen, sind in 
Planung und greifen damit die aktuellen Beschlüsse der Gremien der DGUV auf 
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Eine Bestandsaufnahme der DGUV hat ergeben, dass die Unfallversicherungsträger inzwischen 
weit über 120 Anreizsysteme anbieten. Neben einer quantitativ zu beobachtenden Steigerung 
zeigt sich auch eine qualitative Veränderung von Anreizen mit zunehmend innovativen Ansätzen. 
Damit rückt diese Präventionsleistung immer stärker in den Blickpunkt. 

Anreizsysteme gelten als Instrumente 
mit Zukunft, um die Sicherheit und 
den Gesundheitsschutz in Betrieben 

und Bildungseinrichtungen zu erhöhen. 
Der besondere Charme daran ist: Betriebe 
und Bildungseinrichtungen, die auf freiwil-
liger Basis bereits mehr tun, als vom Gesetz-
geber in Sachen Sicherheit und Gesundheit 
verlangt wird, oder auf dem Weg sind, ihre 
Anstrengungen über das gesetzlich vorge-
gebene Schutzniveau zu heben, werden 
belohnt und gefördert. Der Schwerpunkt 
liegt dabei – anders als bei vielen anderen 
Präventionsleistungen – auf der Belohnung 
für vorbildliche und innovative Präventi-
onsmaßnahmen und befördert so positive 
Emotionen und Einstellungen gegenüber 
dem Thema Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit. Mit der Generierung von neu-
en Ideen, wie Sicherheit und Gesundheit 
verbessert werden können, trägt sie auch 
zur Weiterentwicklung der Prävention an 
sich bei. Denn solche neuen Ideen können 
als Beispiele guter Praxis auch in anderen 
Unternehmen übernommen werden. 

Im SGB VII verankert 

Rechtlich sind Anreizsysteme im Siebten 
Buch Sozialgesetzbuch verankert (§§ 14, 

162 SGB VII). Damit liegt der Fokus anders 
als bei vielen anderen der zehn Präventi-
onsleistungen nicht auf Mängeln, Krank-
heiten, Unfällen, Gefährdungen und Ge-
fahren. Mit Anreizsystemen wird der Blick 
explizit auf gut funktionierende Betriebe 
gerichtet und ein Lob für diejenigen aus-
gesprochen, die sich über das Maß hin-
aus aktiv für die Sicherheit und Gesundheit 
der Beschäftigten einsetzen. Mit dem Ein-
satz von Anreizsystemen wollen die Trä-
ger der gesetzlichen Unfallversicherung 
folgende Ziele erreichen: Auf der einen 
Seite werden engagierte Mitgliedsbetriebe 
für besondere Anstrengungen in der Prä-
vention ausgezeichnet und belohnt. Auf 
der anderen Seite werden weniger enga-
gierte Mitgliedsbetriebe dazu angeregt, 
dem Themenfeld Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit mehr Aufmerksamkeit 
zu widmen. Und sie sollen dazu motiviert 
werden, mehr als bisher für die Sicherheit 
und Gesundheit ihrer Beschäftigten zu tun. 
Darüber hinaus bieten Anreizsysteme die 
Chance, Mitarbeitende, Führungskräfte, 
Unternehmerinnen und Unternehmer zu 
sensibilisieren und die Themen Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit bewusster 
zu machen. Durch die weltweite Corona-
Pandemie haben diese Themen ebenfalls 

einen medialen Aufwind erhalten. Diese 
Medienaufmerksamkeit kann auch durch 
Anreizsysteme wie Preisverleihungen oder 
Auszeichnungen aufrechterhalten werden. 

Die öffentlichkeitswirksame Vermittlung – 
das zeigt sich immer wieder – ist immens 
wichtig, um den Bekanntheitsgrad von 
Wettbewerben und anderen Angeboten zu 
erhöhen und gleichzeitig sicherzustellen, 
dass das Interesse an diesen Angeboten 
nicht nur erhalten bleibt, sondern auch 
ausgebaut wird. Bei vielen Angeboten ist 
auch die gezielte Ansprache durch die Auf-
sichtspersonen vor Ort in den Mitglieds-
betrieben von entscheidender Bedeutung. 

Dass die Träger der gesetzlichen Unfall-
versicherung Anreizsystemen besondere 
Bedeutung beimessen, zeigt sich zum ei-
nen daran, dass Anreizsysteme im Katalog 
der Präventionsleistungen der gesetzlichen 
Unfallversicherung[1] seit Jahren fester Be-
standteil sind. Es zeigt sich zum andern 
daran, dass Berufsgenossenschaften und 
Unfallkassen Anreizsysteme bereits seit 
vielen Jahren erfolgreich in der Prävention 
zum Einsatz bringen. Das führt unter an-
derem eine Bestandsaufnahme vor Augen, 
die erstmalig 2017 durchgeführt und 2022 
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zum zweiten Mal aktualisiert wurde. An-
reizsysteme haben kontinuierlich festen 
Bestand bei den Trägern. 

Inzwischen bieten die Unfallversicherungs-
träger eine große Vielfalt von Anreizsys-
temen an, darunter unter anderem Wett-
bewerbe, Präventionspreise, Prämien und 
finanzielle Zuschüsse. Die Bestandsauf-
nahme zeigt, wie breit die Palette der ver-
wendeten Anreizsysteme ist. Und sie zeigt 
auch, dass inzwischen fast alle Träger der 
gesetzlichen Unfallversicherung Anreiz-
systeme in ihrem Angebot haben und ihr 
Repertoire auch beständig um neue An-
gebote erweitern. 

Während manche Anreizsysteme schon auf 
eine lange Tradition zurückblicken kön-
nen, werden andere Anreizsysteme ent-
wickelt, getestet, modifiziert und etabliert 
oder auch wieder fallen gelassen, wenn sie 
nicht die gewünschten Ziele erreichen. Die 
Anreizsysteme in der gesetzlichen Unfall-
versicherung sind also keine statischen, 
sondern dynamische Systeme. 

Die dynamische Entwicklung der Anreiz-
systeme versucht auch das „Muster-Hand-
buch Prävention“ abzubilden. Der in Aus-
gabe 1/2023 im DGUV Forum veröffentlichte 
Artikel „Das Handbuch Prävention – ein 
Muster mit Spielraum“[2] gibt einen Über-
blick über Hintergründe und den aktu-
ellen Stand des Handbuchs. Das Kapitel 
zu „Anreizsystemen“ wurde im „Muster-
Handbuch Prävention“ aktuell ergänzt und 

steht den Unfallversicherungsträgern zur 
Verfügung. 

Anreizsysteme der Unfallkasse 
NRW 

Abbildung 1: Anreizsysteme der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen 

Thematische Schwerpunkte 

Prämiensystem – Gute gesunde Betriebe Organisation von Sicherheit und Gesundheit 

Schulentwicklungspreis – Gute gesunde 
Schule 

Integration von Prävention und Gesundheitsförderung 

in den Schulalltag 

Kita-Preis – Gute gesunde Kita Organisation von Sicherheit und Gesundheit 

Go Ahead Verkehrssicherheit in weiterführenden Schulen 

Jugendfeuerwehrsicherheitspreis Maßnahmen zur Verbesserung von Sicherheit und 

Gesundheit in der Jugendfeuerwehr 
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Die Unfallkasse Nordrhein-Westfalen (UK 
NRW) hat für ihre Mitgliedsunternehmen 
und Versicherten unterschiedliche Anreiz-
systeme etabliert. Hierbei haben die ver-
schiedenen Betriebe – von der Kommune 
über Abfallwirtschaftsbetriebe, Behörden 
des Landes NRW, Sparkassen bis hin zu 
Kultureinrichtungen die Möglichkeit, am 
Prämiensystem der UK NRW teilzunehmen. 
Der Schulentwicklungspreis ermöglicht al-
len Schulformen eine Teilnahme. Der Kita-
Preis, der im vergangenen Jahr erstmalig 
und in Zusammenarbeit mit der Berufs-

genossenschaft Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege (BGW) durchgeführt 
wurde, konnte allen Kindertageseinrich-
tungen in kommunaler und freier Träger-
schaft in NRW angeboten werden. 

Am Schulwettbewerb „Go Ahead“ können 
sich Schulklassen aller weiterführenden 
Schulen in NRW zum Thema Sicherheit im 
Verkehr beteiligen. Der Jugendfeuerwehr-
Sicherheitspreis richtet sich an die Mitglie-
der der Jugendfeuerwehren und soll sie an-
spornen, sich insbesondere mit Aspekten 
der Sicherheit auseinanderzusetzen. 

Viele Mitgliedsbetriebe und Bildungsein-
richtungen nutzen dieses Angebot und be-
reiten sich aus freien Stücken oftmals sehr 
intensiv auf die Teilnahme an einem der 

Mit Anreizsystemen wird der Blick explizit auf gut funk-
tionierende Betriebe gerichtet und ein Lob für diejenigen 
ausgesprochen, die sich über das Maß hinaus aktiv für die 
Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten einsetzen.“ 
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Anreizsysteme vor. Der Aspekt der Frei-
willigkeit ist ein großes Plus dieser Prä-
ventionsleistung. Selten beschäftigen sich 
Unternehmen und Bildungseinrichtungen 
so umfassend und intensiv mit ihrer Orga-
nisation von Sicherheit und Gesundheit. 

Die in Aussicht stehenden Prämien stellen 
sicherlich eine Motivation zur Teilnahme 
dar. Viele Betriebe, Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen erhoffen sich aber auch 
eine konkrete Rückmeldung zum Stand von 
Sicherheit und Gesundheit in ihrer Orga-
nisation und Anregungen zur Weiterent-
wicklung. So profitieren auch Betriebe und 
Bildungseinrichtungen von ihrer Teilnah-
me, die im ersten Anlauf keine Prämie er-
halten, und machen sich oftmals auf den 
Weg, Sicherheit und Gesundheit in ihrer 
Organisation weiter voranzubringen. Die 
öffentlichkeitswirksame Auszeichnung 
der Unternehmen und Bildungseinrich-
tungen im Rahmen von feierlichen Ver-
anstaltungen und die damit verbundene 
Förderung des Images stellen einen zusätz-
lichen Benefit dar. 

Die drei „großen“ Anreizsysteme der 
UK NRW – Prämiensystem, Schulentwick-
lungspreis und Kita-Preis – haben einen 
ähnlichen, aber nicht deckungsgleichen 
Aufbau und Ablauf: Anmeldung mit Selbst-
einschätzung und Einreichung von Doku-
menten, Dokumentenprüfung, gegebenen-
falls Prüfungstermin vor Ort. Bis zu einer 

festgelegten Bewerbungsfrist melden sich 
die Mitgliedsbetriebe und Bildungseinrich-
tungen für ihr jeweiliges Anreizsystem an 
und reichen die geforderten Dokumente 
ein. Nach einer erfolgreichen Dokumen-
tenprüfung findet dann ein Termin vor Ort 
statt, an dem die noch offenen Anforde-
rungen überprüft werden. 

Bei allen drei Anreizsystemen gibt es (ge-
setzliche) Anforderungen, die zwingend 
zu erfüllen sind, sowie Anforderungen, die 
über das gesetzliche Maß hinausgehen. Der 
Erfüllungsgrad dieser zusätzlichen Anfor-
derungen entscheidet dann über die Prä-
mienwürdigkeit der Bewerbungen. 

Der Prämienteil des „Prämiensystems – 
Gute gesunde Betriebe“ für die Mitglieds-
unternehmen der UK NRW ist variabel. Das 
bedeutet, dass auch neue Anforderungen 
hinzukommen können. Auf diese Weise 
können aktuelle Fragestellungen, The-
menschwerpunkte oder Entwicklungen wie 
zum Beispiel der demografische Wandel, 
die Handlungsfelder der DGUV-Kampagne 
„kommmitmensch“ oder die Anforderun-
gen aufgrund der Corona-Pandemie be-
rücksichtigt werden. Denkbar wäre auch, 
zum Thema Nachhaltigkeit/Klimawandel 
eine Anforderung zu formulieren. So stellt 
das Prämiensystem fortwährend einen An-
reiz auch für diejenigen Unternehmen dar, 
die sich nach einer gewissen Sperrfrist wie-
derholt bewerben können. Im Durchgang 

2021 des Prämiensystems konnte man fest-
stellen, dass die Unternehmen, die sich 
im Themenfeld Sicherheit und Gesund-
heit gut aufgestellt hatten, nach eigenen 
Aussagen auch relativ gut mit den Heraus-
forderungen zurechtgekommen sind, die 
aufgrund der Pandemie und ihrer Folgen 
für die Arbeitswelt zu bewältigen waren. 

Schulen einen Anreiz zu geben, Präven-
tion und Gesundheitsförderung in ihren 
Schulalltag zu integrieren und ihre Schul-
entwicklung gesundheitsförderlich zu ge-
stalten, ist das erklärte Ziel des „Schulent-
wicklungspreises – Gute gesunde Schule“. 
Daher prämiert die UK NRW bereits seit 
dem Schuljahr 2007/2008 gute gesunde 
Schulen für ihre engagierte und erfolg-
reiche Schulentwicklungsarbeit. Zudem 
soll die Umsetzungspraxis guter gesunder 
Schulen Verbreitung finden und auch für 
die Weiterentwicklung anderer Schulen 
nutzbar gemacht werden. Der bestdotier-
te Schulpreis Deutschlands wird alle zwei 
Jahre an Schulen in NRW vergeben. 

Das jüngste Anreizsystem der UK NRW 
ist der „Kita-Preis – Gute gesunde Kita“. 
Die Besonderheit dieses Anreizsystems 
liegt darin, dass es in Kooperation mit der 
BGW entwickelt und durchgeführt wurde. 
Diese Zusammenarbeit war sinnvoll, da es 
in NRW neben Kindertageseinrichtungen 
in kommunaler Trägerschaft (Mitgliedsbe-
triebe der UK NRW) auch zahlreiche Ein-

Inzwischen bieten die Unfallversicherungsträger eine 
große Vielfalt von Anreizsystemen an, darunter unter 
anderem Wettbewerbe, Präventionspreise, Prämien 
und finanzielle Zuschüsse.“ 
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richtungen anderer Träger (wie Kirche oder 
Elterninitiativen) gibt. Hier sind die Kita-
kinder bei der UK NRW gesetzlich unfall-
versichert. Nach einem erfolgreichen ersten 
Durchlauf muss nun entschieden werden, 
in welcher Form der Kita-Preis weiter fort-
gesetzt werden kann. 

Zukünftig soll das Verfahren für die drei 
Anreizsysteme unter einem gemeinsamen 
Dach weiterentwickelt werden, sodass sich 
Kindertageseinrichtungen, Schulen und 
Betriebe über alle angebotenen Anreizsys-
teme informieren, anmelden und erforder-
liche Unterlagen einreichen können. 

Anreizsysteme der VBG 

Auch die Verwaltungs-Berufsgenossen-
schaft (VBG) setzt in Sachen Anreizsyste-
me auf Innovation und räumt dem Thema 
einen hohen Stellenwert ein. Deshalb wur-
de im Jahr 2022 eigens dafür ein Sachge-
biet Anreizsysteme im Ressort Prävention 
geschaffen, um diese Präventionsleistung 
zentral steuern zu können. 

Die Anreizsysteme der VBG beruhen dabei 
auf den folgenden drei Säulen: 

•	 Begutachtungen und Bescheinigun-
gen von Arbeitsschutzmanagement-
systemen (AMS)  
Ein Managementsystem für Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit 

(Arbeitsschutzmanagementsystem – 
AMS) trägt dazu bei, Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit durch 
systematische Integration in die 
betrieblichen Prozesse zu fördern. 
Vollständig aufgebaut und angewen-
det schafft es die für Sicherheit und 
Gesundheit notwendigen Strukturen 
und Abläufe, trägt zu einer gelebten 
Sicherheitskultur bei und kann somit 
die Zahl der Arbeitsunfälle, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingten 
Gesundheitsgefahren nachhaltig 
senken. Die VBG bietet ihren Mit-
gliedsbetrieben seit dem Jahr 2006 
Unterstützung beim Aufbau und bei 
der Begutachtung eines Arbeits-
schutzmanagementsystems an. 
Grundlage dafür ist der sogenannte 

  „Nationale Leitfaden für Arbeits-
schutzmanagementsysteme“. 

•	 VBG-NEXT – Gemeinsam Prävention 
entwickeln  
Mitgliedsunternehmen werden 
motiviert, interessante betriebliche 
Präventionsprojekte einzureichen. 
Geeignete Projekte können dann 
fachlich, kommunikativ – bei-
spielsweise durch Veröffentlichun-
gen – und/oder finanziell gefördert 
werden. Unter anderem werden 
Tagungen organisiert, bei denen sich 
die Mitgliedsunternehmen vernetzen 
und ihre erfolgreichen Projekte vor-
stellen können. Highlights sind der 

VBG-Präventionspreis und der VBG-
Präventionspreis Sport, die alle zwei 
Jahre verliehen werden. 

•	 Prämienverfahren  
Die VBG belohnt mit dem Prämien-
verfahren Mitgliedsunternehmen, die 
über die rechtlichen Verpflichtungen 
hinaus besondere unfallverhütende 
und gesundheitserhaltende Präven-
tionsmaßnahmen umsetzen. Durch 
finanzielle Anreize motiviert die 
VBG ihre Mitgliedsunternehmen, in 
Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit zu investieren, damit Arbeits-
unfälle, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingte Gesundheitsgefah-
ren weiter reduziert werden. Dabei ist 
die Prämie eine Beteiligung der VBG 
an den Investitionskosten und erfolgt 
ausschließlich für Unternehmen be-
stimmter Branchen. 

Diese Anreizsysteme sollen nicht für sich 
allein stehen, sondern auch untereinander 
Synergien bilden. Das kann erreicht wer-
den, indem beispielsweise innovative und 
arbeitsschutzwirksame Lösungen, die ei-
nen VBG-Präventionspreis erhalten haben, 
nicht in der Schublade verschwinden, son-
dern als besondere Präventionsmaßnahme 
in einen Prämienkatalog übernommen wer-
den können. Oder, wenn durch die VBG be-
gutachtete Arbeitsschutzmanagementsys-
teme, die zweifelsfrei besonders wirksam 
in Bezug auf Sicherheit und Gesundheit bei 

Während manche Anreizsysteme schon auf eine lange 
Tradition zurückblicken können, werden andere Anreiz-
systeme entwickelt, getestet, modifiziert und etabliert 
oder auch wieder fallen gelassen, wenn sie nicht die 
gewünschten Ziele erreichen.“ 

https://www.dguv.de/medien/fb_org/dokumente/nat_leit_ams.pdf
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der Arbeit sind, auch im Prämienkatalog 
spezieller Branchen mit enthalten sind. 

Das Prämienverfahren nutzt dabei seit 
dem Prämienjahr 2015 sogenannte Prä-
mienkataloge, die regelmäßig überarbei-
tet werden, um dem Wandel bei der Ar-
beit Rechnung tragen zu können. Dies 
geschah zuletzt in den Jahren 2018 sowie 
2020. Auch momentan findet wieder eine 
Überarbeitung statt. In branchenbezoge-
nen Arbeitskreisen arbeiten Expertinnen 
und Experten der VBG sowie der Mitglieds-
unternehmen und der Selbstverwaltung 
an besonderen präventiven Arbeitsschutz-
maßnahmen, die in diese Prämienkataloge 
einfließen werden. 

Besonders interessant wird es, wenn die 
Reichweite von Anreizsystemen betrachtet 
wird. Dazu hat die VBG untersucht, wie vie-
le Beschäftigte in Unternehmen arbeiten, 
die Prävention über das gesetzlich gefor-
derte Maß hinaus betreiben beziehungs-
weise in besondere Investitionsmaßnah-
men investieren. Im Jahr 2022 wurde dabei 
festgestellt, dass annähernd 580.000 Be-
schäftigte (auf Basis Vollarbeiter) in Unter-
nehmen arbeiten, die eines oder mehrere 
Anreizsysteme genutzt haben. Das waren 
immerhin 9,6 Prozent der bei der VBG ver-
sicherten Beschäftigten. Mehrfachnennun-
gen wurden dabei berücksichtigt und nur 
einfach gezählt. 

Last, but not least erscheinen die Anreiz-
systeme besonders geeignet zu sein, um 
neue Themen der Prävention bedienen und 
in die Betriebe tragen zu können. Nehmen 
wir beispielsweise den sich neu abzeich-
nenden Themenkomplex Nachhaltigkeit/
Prävention im Kontext des Klimawandels. 
Dies könnte auf folgende Weise geschehen: 

•	 Aufgreifen von betrieblichen Ideen/
Lösungen durch Festlegung einer 
speziellen Präventionspreiskategorie 
„Nachhaltigkeit“ im Kontext Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit 

•	 Entwicklung von Präventionsmaß-
nahmen im Kontext des Klima
wandels, die in das Prämienverfah-
ren des Unfallversicherungsträgers 
einfließen 

•	 Aufgreifen des Themas Nach-
haltigkeit/Prävention im Kontext 
des Klimawandels im Rahmen der 
Beratung zu und Begutachtung von 
Arbeitsschutzmanagementsystemen, 
auch unter Nutzung der Synergien 
mit dem betrieblichen Umweltschutz-
management 

Es existieren vor diesem Hintergrund zahl-
reiche innovative Möglichkeiten, um über 
Anreizsysteme die Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit wirksam voranzutrei-
ben. 

Fazit 

Die Praxisbeispiele zeigen, dass Anreizsys-
teme aus der „zweiten Reihe“ herausgetre-
ten und als eine von zehn Präventionsleis-
tungen zunehmend ins Scheinwerferlicht 
gerückt sind. Gründe dafür sind die kon-
tinuierlichen Erfolge im Hinblick auf die 
Anerkennung und Förderung besonderer 
Leistungen im Feld von Sicherheit und Ge-
sundheit. Darüber hinaus verknüpfen die 
Unfallversicherungsträger ihre Anreizsys-
teme zunehmend mit innovativen Ansät-

zen, was sich auch im steigenden Interesse 
der Betriebe und Bildungseinrichtungen 
widerspiegelt. Die Verknüpfung von An-
reizsystemen mit dem Thema Klimawan-
del weist in die Zukunft und folgt dabei 
den aktuellen Beschlüssen der Gremien 
der DGUV. � ←

Die Verknüpfung von 
Anreizsystemen mit 
dem Thema Klima-
wandel weist in die 
Zukunft und folgt 
 dabei den  aktuellen 
Beschlüssen der 
 Gremien der DGUV.“ 
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